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Förderung des Rindfleischkonsums in der Armee

Der Verband Schweizer Metzgermeister (VSM)
hat im Einvernehmen mit dem Oberkriegskom-
missariat, im vergangenen Jahr die Waffenplatz-
lieferanten dazu aufgerufen, in Gesprächen mit
Quartiermeistern, Fourieren und Küchenchefs
auf die Lage auf dem Schlachtviehmarkt hinzu-
weisen. Den Waffenplatzlieferanten wurde
empfohlen, der Truppe wenn immer möglich
günstige Angebote zu unterbreiten. Das OKK
seinerseits hat durch entsprechende Ausbildung
in Schulen und Kursen der Versorgungstruppen
die Fouriere angehalten, Fleisch von inländi-
sehen Tieren einzukaufen.

Diese gemeinsamen Bemühungen sind durch
die Rinderkrankheit «BSE» (spongiforme Enze-
phalopathie der Wiederkäuer, sog. «Rinder-
Wahnsinn») in keiner Weise betroffen. Der Erre-
ger der Rinderkrankheit «BSE», der in der
Schweiz erst in zwei Fällen festgestellt worden
ist, tritt ausschliesslich im Gehirn und in den

Nervengeweben auf. Beim Konsum von Rind-
fleisch besteht keinerlei Gesundheitsrisiko,

Die üblichen Innereien wie Lebern und Nieren
sind ebenfalls nicht betroffen. Im Sinne einer
vorsorglichen Massnahme hat das Bundesamt
für Veterinärwesen angeordnet, gewisse Tei-
le der Innereien bei der Schlachtung zu beseiti-
gen. Eine Übertragung der Krankheit auf den
Mensch konnte bisher nirgends nachgewiesen
werden; mit den jetzt getroffenen Massnahmen
soll jegliche noch so geringe Gefährdung der
Konsumenten ausgeschlossen werden. Die neue
Fleischschauregelung entspricht den in Gross-
britannien geltenden Vorschriften, wo «BSE»
seit längerem erforscht wird.

Quartiermeister, Fouriere und Küchenchefs ha-

ben damit die Gewissheit, dass sie ihr Einkaufs-
verhalten nicht ändern müssen. Wir bitten Sie,
in ihren Anstrengungen zur Förderung des Kon-
sums von inländischem Rindfleisch in der Ar-
mee fortzufahren und danken ihnen bestens da-
für.

Feri>une/ Sc/nve/'zer A/e/zgermmfer

Haben Militärzeitschriften eine Zukunft?

(Ter .s'/cJi Jieu/e />/ r/en ger/rucFre« A/«//e« u/ws/W/f, /wuss e/r/e grosse K/e//a/r/ests/e//eri. IVeuo ori/riüri-
sc/ie Feriüur/e /Tire A/rig//er/er ü/>er e/gene /Yesseerzeugrrisse /«/ororieren, 50 At r/er 6es/e ITeg, ßot-
sc/iq/Ieri «oc/iWrig u« r/en/d/e A/uuo/Fruu zu ör/ngeu.

Der hellgrüne Sektor hat es im Vergleich zu an-
dem relativ leicht. Die Dienste, die in einer mili-
tärischen Einheit erbracht werden müssen, sind
keine Sandkastenspiele, sondern Ernstfall, die
einer vordienstlichen Vorbereitung bedürfen.
Die im Dienstalter stehenden Mitglieder unse-
res Verbandes sind auf Informationen angewie-

sen, die sie rasch, übersichtlich geordnet und

erst noch privatwirtschaftlich finanziert und da-

her unabhängig über unser Verbandsorgan er-
reichen. Mit guten, aber auch kritischen Arti-
kein wird «Der Fourier» auch in Zukunft seine

Bedeutung haben.Es ist erstaunlich, dass es bis-
her gelungen ist, eine qualitativ hochstehende

Zeitung durch engagierte Nichtjournalisten
herauszubringen. Leider wird es immer schwie-
riger, qualifizierte Kräfte für ein Trinkgeld dafür
verpflichten zu können. Derzeitaufwand dürfte
in keinem Verhältnis zum «Salär» stehen.

Hier sehe ich sogar eine Gefahr für die Zukunft
unseres Verbandes, der auf eine gute Zeitung
angewiesen ist. Als Mitglieder müssen wir alles
daran setzen, unsere Zeitschrift auf hohem Ni-
veau weiterzuführen. Vorschläge zur Lösung
dieser Probleme habe ich als abgetakelter Fou-
rier leider keine zur Hand.

Fourier /I w/iro.v /Jur
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